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Abréviations

SGK-SR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Ständerates
SGK-NR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates
OKP Obligatorische Krankenpflegeversicherung
LOA Leistungsorientierte Abgabe

CSSS-CE Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil des
Etats

CSSS-CN Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil
national

AOS Assurance obligatoire des soins
RBP rémunération basée sur les prestations
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Chronique générale

Politique sociale

Santé, assistance sociale, sport

Politique de la santé

Im Sommer 2020 reichte die SGK-NR eine Motion ein, mit der sie eine Evaluation der
Aufnahme einer leistungsorientierten Abgeltung (LOA) der Apothekerinnen und
Apotheker forderte. Diese soll in die Massnahmen zur Kostendämpfung im
Gesundheitsbereich aufgenommen werden. 
Die Kommission begründete ihren Vorstoss mit der Schaffung von Anreizen in den
Tarifverträgen, welche den Anteil an Generika erhöhen sollte, wobei dies allerdings eine
klare Anerkennung der Leistungen der Apotheker und Apothekerinnen durch die OKP
voraussetze. Diese könnten gegebenenfalls ein erhebliches Sparpotential darstellen.
Der Bundesrat beantragte die Ablehnung der Motion, weil mit dem Tarifvertrag LOA IV/1
bereits eine Regelung existiere. Zudem sei in der Vernehmlassungsvorlage zum zweiten
Kostendämpfungspaket im Gesundheitswesen bereits vorgesehen, «dass gewisse
Leistungen im Rahmen von ärztlich geleiteten, strukturierten Programmen durch
zugelassene, nicht-ärztliche Leistungserbringer», was auch die Apothekerschaft
beinhalte, ausgeführt werden können. Im Oktober 2020 kam die Motion in den
Nationalrat. Das Geschäft war zu diesem Zeitpunkt bereits im Rahmen des Pakets 1 der
Massnahmen zur Kostendämpfung im Gesundheitswesen behandelt worden, weshalb es
im Rat zu keiner Debatte kam. Trotz der ablehnenden Haltung des Bundesrates nahm
die grosse Kammer die Motion mit 175 zu 7 Stimmen (bei 2 Enthaltungen) deutlich an. 6
der Gegenstimmen stammten aus dem Lager der Mitte-Fraktion, eine aus der FDP-
Fraktion. 1

MOTION
DATE: 29.10.2020
JOËLLE SCHNEUWLY

Der Ständerat setzte sich in der Wintersession 2021 mit einer Motion der SGK-NR zur
Evaluation einer leistungsorientierten Abgeltung der Apothekerinnen und Apotheker
auseinander. Im Vorfeld hatte sich die SGK-SR mit 6 zu 5 Stimmen (bei 2 Enthaltungen)
für das Anliegen ausgesprochen. Erich Ettlin (mitte, OW) schilderte die Beweggründe für
die gespaltene Haltung der Kommission: Argumente für die Motion seien, dass es sich
um einen «Teil des Alternativmodells zum Referenzpreissystem» handle und die
Apothekerschaft dadurch, dass im Bereich der leistungsorientierten Abgeltung etwas
unternommen werde, gestärkt werde. Gegen das Geschäft sprächen hingegen
Interpretationsschwierigkeiten der Motion sowie wirtschaftliche Anreize zur
Diskriminierung von Originalpräparaten durch Apothekerinnen und Apotheker. Damian
Müller (fdp, LU) verwies für die Kommissionsminderheit auf die Argumente des
Bundesrates zur Ablehnung und bat seine Ratskolleginnen und -kollegen, der Motion
nicht zuzustimmen. Mit 25 zu 10 Stimmen (bei 3 Enthaltungen) hiess der Ständerat die
Motion jedoch gut. 2

MOTION
DATE: 09.12.2021
JOËLLE SCHNEUWLY

1) AB NR, 2020, S. 2023
2) AB SR, 2021, S. 1296 f.
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